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1 Semester weiterführend --

Inhalte

Konformale Feldtheorie (KFT) wurde in den 1980er Jahren entwickelt, und fand unmittelbare Anwendungen in der 
Stringtheorie und der statistischen Mechanik. Insbesondere konnten die kritischen Exponenten und die Korrela-
tionsfunktionen vieler zweidimensionaler Modelle (Ising, trikritischer Ising, 3-Zustand Potts, etc.) exakt berech-
net werden. Die physikalische Idee ist, dass sich das Prinzip der Skalenvarianz von einer globalen auf eine loka-
le Invarianz erweitern lässt, die dann aus Konsistenzgründen der konformen Invarianz entspricht. Diese bringt ei-
ne reiche und faszinierende mathematische Struktur für zweidimensionale Systeme (entweder zwei Raum- oder 
eine Zeit- und eine Raumdimension) mit sich.
In den folgenden Jahren wurde die KFT in vielen Bereichen der Festkörperphysik relevant. Dazu zählen die Abel-
sche und die nicht-Abelsche Bosonisierung, Quantenhallzustände (die durch konforme Korrelatoren und deren 
Randzustände durch 1+1 dimensionale KFTen beschrieben werden), der Zwei-Kanal-Kondo-Effekt, fraktionelle to-
pologische Isolatoren, und fehlertolerante, topologische Quantencomputer (Ising und Fibonacci Anyonen ver-
danken beispielsweise ihre Namen den "fusions rules" der asoziierten, konformen Feldern).
Ein potentieller Lehrplan für das erste Semester des Kurses ist:
0 Einleitung
1 Konforme Theorien in D Dimensionen
2 Konforme Theorien in D=2
3 Die zentrale Ladung und die Virasoro Algebra
4 Kac-Determinante und Unitäritiät

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben praktische und konzeptionelle Vertrautheit mit den Methoden der konformen Feld-
theorie, der kritischen Phänomene, der Quantenfeldtheorie und der Funktionalintegrale. Der Kurs richtet sich vor 
allem an Studierende der theoretischen Physik, und möchten deren allgemeines Niveau durch Erlernen eines an-
spruchsvollen Teilgebietes mit Anwendungen in vielen Teilgebieten der Physik der kondensierten Materie anhe-
ben.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V (3) + R (1)
Veranstaltungssprache: Englisch

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (ca. 90-120 Min.) oder b) mündliche Einzelprüfung (ca. 30 Min.) oder c) mündliche Gruppenprüfung (2 
TN, je ca. 30 Min.) oder d) Projektbericht (ca. 8-10 S.) oder e) Referat/Vortrag (ca. 30 Min.).
Sofern eine Klausur als Prüfungsform festgelegt wurde, kann diese in eine mündliche Einzel- bzw. Gruppenprü-
fung geändert werden. Dies ist spätestens vier Wochen vor dem ursprünglich festgesetzten Klausurtermin vom 
Dozenten bzw. der Dozentin anzukündigen.
Prüfungssprache: Englisch
Prüfungsturnus: im Semester der LV und im Folgesemester
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--

weitere Angaben

--
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